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Noch bevor die Beſprechun der vierten Auflaͤge dieſes vortrefflichen Wer  —
N der „Quartalſchrift“ (Jahrg 1899 9  6 erſchien, kam chon die fünfte
Auflage Ul Ausgabe, indem das ungemein praktiſche Buch un wenigen Monaten
vergriffen war. hon dieſe Thatſache zeugt Un der großen Nützlichkeit und dem
hohen praktiſchen Werte des Werkes; Aher iſt 68 nicht nothwendig, das der vierten
Auflage geſpendete Nob 3u wiederholen. Die vorliegende fünfte Auflage verdient
jenes Lob noch Iun erhöhtem Maße, da der Herausgeber Verbeſſerungen und
Zuſätze angebracht hat, mnolgée deſſen die neue Auflage Um 18 Seiten mehr zählt
al die Vorhergehenden.

Wir vollen nur eln paar Bemerkungen machen. Im „Nachtrag“, n
welchem verſchiedene ehr praktiſche Anweiſungen egeben werden, emer der
Herausgeber (S. 507), daſs es für die Geſundheit ſchädlich ſei, U ängereZeit mn nüchternem Zuſtande beichtzuhören, daher ſolle der Seelſorger die Gläu
bigen A ewegen ſuchen, daſs ſie en Vorabenden die Beichte verrichten; und

fügt dann hinzu ⁷„M dürfte kaum irregehen, eun man behauptete, uuNl
AIn jenen Orten werde zuweilen früheſten Morgen aAan beichtgehört, wo vährende Jahres da  5 Beichthören Etwas Seltenes tſü 4. Dieſe Behauptung iſt, wenigſtens
was Tirol betrifft, nicht bloß was Tirol betrifft; nicht richtig. In ielen
Tiroler Landpfarren, wo der Empfang der heiligen Sacramente ſehr AL iſt,wird faſt jeden Sonn⸗ und Feiertag früheſten Morgen AIn (im ommer
Am Uhr, im Winter 5 Uhr) beichtgehört, ſo daſs viele Beichtväter e⸗
zwungen ſind, faſt durchgehends —4 Stunden V nüchternem Uſtande ihresmite 3u walten nd E  7 würde wohl nicht gelingen, die Leute 3u ewegen,
An den Vorabenden U kommen, da ſie mit nothwendigen Arbeiten beſchäftigeIn und die meiſten Gehöfte mehr oder weniger eit von der Kirche entfernt ſindDie Hinweiſungen auf andere Stellen eziehen ſich einigemale irrthümlichauf die vierte Auflage; 2 131 un der Anmerkung lies 107  „ nicht 103lies 115 NI D. 110 00 mn der Unften Anmerkung lies
II. 64 nicht

Nr 254 Hh Qre noch erwähnen geweſen, daſs jetzt die heilige Põinitentiarie m dem Dispenſationsreſeript nach den Worten: „Altera I. de
nullitate prioris COnsensus Certiorata“ hinzufügt quatenus haece Certio⸗
ratio absque gravi périculo fHeri nequeat, noOV. 8U luUxta regulasProbatis auctoribus traditas“ (LI. Ballerini-Palmieri, Opus theolog. morale,VI. 1331
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rient. Prof. Dir Joſef Niglutſch.
6 Predigten für das katholiſche Kirchenjahr. Von Joſef Schuen,

weiland Curat zu attens, fürſtbiſchöflich-geiſtlicher ath der Diöceſe
Brixen mn —

rol.

—＋ Nach dem Tode des Verfaſſers herausgegeben von

Philibert Seeböck M. ., Lector der Theologie. Erſter an
J. Abtheilung: Predigten für die Sonntage. Zweite, verbeſſerte
Auflage Mit Gutheißung des fürſtbiſchöflichen Ordinariates zu Brixen.
Paderborn. ruck und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1899 M 3.—

3.60
Vorſtehende Predigten Im ganzen 53 werden hiemit zur Anzeigegebracht Einer Empfehlung edürfen ſie nicht. Der Name „Schuen“ iſt H der

katholiſchen Homiletik wohlbekannt. Auch das Erſcheinen dieſes erkes mn zweiterluflage pricht für deſſen Brauchbarkeit und Gediegenheit.
48 dem Recenſenten an dieſen Predigten beſonders gefällt, das iſtI) Die Präciſion und Theil Originalität der einzelnen Themate und

deren Eintheilung, B die Sündenbande: ſie bedrücken Arg, ſie umſtricken
eng; der Angſtruf auf dem Meere: ein Uf Aum Rettung; II ein uf
zum Retter; die herrliche Braut der Erlöſers ihr Brautſchmuck, II ihr Braut
ſchatz; das euer des Unfriedens: Wer ſchür 5 14. Wie renn e8?



—

III. Wann rliſcht * Zwei Gedenkworte II Sarge Vergänglichkeit
11 Ewigkeit.

b) Die Qre und Ogiſche Durchführung des Themas Ein einmaliges,
aufmerkſames Durchleſen der einzelnen Predigten TLei hin, um ſich deren Ge⸗
danken zum Eigenthum 3u machen. an kann IN verhältnismäßig kurzer Zeit,
zumal man es verſteht, fremde Gedanken Unter Berückſichtigung der V  U:
treffenden ſubjectiven und objectiven Momente Et U verarbeiten, die Kanzel
beſteigen und gedankenvoll predigen.

C)) Die Schönheit und Wärme und wohl auch der Ernſt der Sprache
Vꝗ Betreff des etzteren unktes bemerkt der Verfaſſer IM Vorworte: „Daſs
manche Predigt den gan,  5  en Ernſt herauskehrt hat darin run daſ
das Evangelium Wahrheiten höchſten Ernſt enthält und manches Sünden—
herz oft jahrelang dahin venn nicht mächtige Hammerſtreiche darauffallen

Anerkennenswert iſt auch daſs die ſeit 20 Jahren veränderten Zeitver⸗
hältniſſe Berückſichtigung gefunden haben

Aichſtetten (Diöceſe Rottenburg) Pfarrer Gaile
— Predigten auf die gonn und Feiertage des Kirchenjahres 1.

Enmem Anhange von Sacraments— und Faſtenpredigten von Julius Pott⸗
geißer 8 Vierte Auflage Paderborn Bonifaciusdruckerei M 80
7

Die Predigten de  5 ſeinerzeit vielgenannten Miſſionärs Pottgeißer
Negen nun bereits M terter Auflage vor Man le dief Predigten leiſten
vortreffliche Dienſte Und jeder der 16 einmal nach dieſen Predigten gearbeitet
hat Ird dieſes Urtheil beſtätigen Die Dispoſitionen ſind durchſichtig und logi
geordne darum macht 8 dieſe gediegene und maßhaltende Gedankenfülle leicht
nach dem Gebotenen emne packende Predigt arbeiten Möge das Buch auch
fernerhin noch Nutzen tiften eile der Seelen!

Sarajewo A Hüninger
8 Die Ordensſchweſter. dem Franzöſiſchen frei bearbeitet Von

Dir neider. Zweite Auflage. Mit biſchöflicher Druckgeneh⸗
120 XIVRegensburg. 1899 Coppenrath.

Die treffliche Anleitung 3u frommen, verdienſtvollen Leben IMmM
Ordensſtande erſcheint nach kaum Jahre bereits 1II zweiter Auflage, nicht
ohne mancherlei Verbeſſerungen, und wir hiemit au wärmſte empfohlen. D
Preisangabe Heft 1899 162 S.) iſt dahin 3u berichtigen: Broß 5 —

geb M Leinen M 5.80 — 1 Leder
Bayern. Joſ. L., Cap

Lehrbuch für den kutholiſchen Beligionsunterricht den oberen
Claſſen höherer Lehranſtalten Von Profeſſor Dr Hermann dedewer
Religionslehrer an em königl Gymnaſium zu Wiesbaden Abtheilung
Grundriſs der Kirchengeſck ichte Siebente Unveränderte Auflage

acht Abbildungen Freiburg Herderſche Verlagsbuchhandlung
—1899 M 3530 — X 1.80

Wedewer erühr nit kurzer Skizzierung jede Seite des kirchlichen Lehens
5 vie die heilige trotz ller Schwierigkeiten und Kämpfe bon außen,
trotz der menſchlichen Schattenſeiten ihrer Glieder, ſe päpſtlicher Oberhäupter,
gusnahmslos 3u aller Zeit mit ſegnender Liebe wirkt Milderung und
ſeitigung on Uebeln, IM Schaffen des Guten; ſie iſt, Dle keine Corporation M
der Weltgeſchichte, E. auf der Höhe der eit erſten Jahrhundert bis VGegenwart.

ſt wer en bequemes Schulbuch? J für Emnen ſolchen Lehrer, der
den Stoff vollkommen beherſchend auf den lebendigen Verkehr mit ſeinen Schülern
das Hauptgewicht legt, die Begabteren vielſeitig will, ohne die Schwächeren


